
Gründungsveranstaltung 
„Netzwerk für Inklusion im 
Sport in Rheine“
Herzlich willkommen. Schön, dass Sie da sind.
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Ablauf der 
Veranstaltung

1. Begrüßung, Rückblick 

2. Speed-Dating

3. Mein Symbol für Netzwerkarbeit

4. Impulsvortrag „Multiplizieren  

durch Teilen“

5. Arbeitsphase „Ressourcenbörse“

6. Ausblick, Abschluss
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6Wo stehen wir?

Gründung 
des 

Netzwerks

Stakeholder-
Analyse

Aufbau 
Projekt-

organisation

Bilaterale 
Gespräche mit 
potenziellen 

Partnern

Online-Auftakt-
veranstaltung

Erstellung 
einer Website

Gespräche mit 
weiteren 

potenziellen 
Partnern

Workshop zur 
Erarbeitung 

weiterer
Grundlagen

Erstellung 
einer 

Kooperations-
erklärung

Entwicklung 
eines Logo



Kooperationserklärung



eigenes Logo für das Netzwerk



Tipps zur Netzwerkarbeit
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„Vernetzung ist keine 
Additionsaufgabe, sondern eine 
des Multiplizierens durch Teilen.“

Dr. Georg Taxacher
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Ziele von Netzwerkarbeit
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Warum netzwerken 
Menschen?
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Ziele von 
Netzwerk-

arbeit
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Netzwerke
Definition
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Ein Netzwerk
 ist eine Struktur von Verbindungen 

unabhängiger Akteure,
 mit unterschiedlichen, eigenständigen 

Interessen 
 und mindestens einem gemeinsamen Ziel                 

oder einer gemeinsamen Vision,
 die gemeinsam ein Thema bearbeiten
 und dazu ihre Ressourcen einsetzen.

Netzwerke sind in der Regel 
 operativ offen, 
 weitgehend ohne Hierarchien und
 langfristig bzw. nachhaltig gedacht.
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5 grundlegende Fragen

Welche Ressourcen bringe 
ich mit, 
um das Netzwerk zu stärken, 
damit es seine Ziele erreichen 
kann? 
(Stärken, Fähigkeiten, Erfahrung, 
Zeit, Material, Ausstattung etc.)

Mit welcher Haltung und in welcher 
Rolle möchte ich Teil der Gemeinschaft 
sein? 
 Was kann und will ich dazu beitragen, dass 

das Netzwerk seine Ziele erreicht? 
 Was / wie ist mein Interesse am anderen? 
 Bin ich in einer aktiven oder passiven Rolle?
 Einer für alle - Alle für einen ODER Wie kann 

ich mein Ressort sichern?
 Mein Beitrag zur Teamkultur? (Ernsthaftigkeit, 

Disziplin, Kontinuität, Verbindlichkeit)                         
Was ist mein Verständnis von 
Zusammenarbeit?
 Wie stark ist meine Selbstverpflichtung?

Warum engagiere ich mich? 
Was will ich erreichen?

Was brauche ich,      
um in einer NW-Gemeinschaft gut 
dabei sein und mitarbeiten zu 
können?

Wie will ich zusammenarbeiten
und kommunizieren?
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Aktive Gestaltungs- und 
Verantwortungs-

gemeinschaft

Netzwerk-Zwecke 
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Zwecke
Kennenlernen | Wer macht was? | In Kontakt sein

Informationsweitergabe

Fachlicher Austausch

Ressourcen-Pool bilden

(Öffentliches) Bewusstsein für ein Thema stärken 
(abgestimmte Öffentlichkeitsarbeit)

Planung und Durchführung gemeinsamer Aktionen

Erarbeitung und Verbreitung (politischer) Statements

Veränderung politischer, fachlicher oder 
gesellschaftlicher Strukturen

Austausch-Gruppe

Arbeitskreis

Aktions-Gruppe

offen - geschlossen

regelmäßig - lose

verbindlich - unverbindlich

Qualitäten
Ehrenamtliche Netzwerke

Semi-professionelle Netzwerke

Professionelle Netzwerke

…bestimmen die Netzwerk-Arbeit 
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Handlungsgrundlage
„Index für Inklusion“
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Die 3 Dimensionen des Index für Inklusion 

Inklusive Praktiken 
entwickeln

Inklusive Kulturen 
schaffen

Inklusive Strukturen 
etablieren

Gefahr:
Aktionismus

„Wenn wir in Sachen Inklusion wirklich 
etwas erreichen wollen, müssen wir an 
die Strukturen ran!“

Mechthild Gerigk-Koch (KI Nieder-Olm)



Inklusionskonferenzen

 Planung eines inklusiven Netzwerks und 
inklusiver Projekte, die die Teilhabechancen 
von Menschen mit Behinderung verbessern.

 Jährlich zwei Inklusionskonferenzen zur 
Aktivierung der Bürgerschaft

 Gelegenheit für Information, Dialog, 
Bedarfsklärung und Klärung der Bereitschaft 
zur Mitwirkung

 Verständnis für Inklusion wächst
 Die Ressourcen der Menschen und des 

Sozialraums werden aktiviert
 Die Menschen werden selbstaktiv
 Tragfähige Kooperationen entstehen
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Phasen der 
Netzwerk-
entwicklung
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Evaluation | Reflexion

Wer sich Zeit und den Mut nimmt 
für Reflexion und Anpassung,
sichert sich Erfolg und Nachhaltigkeit. 

Boxenstopps
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Denke groß
Starte klein
Lerne schnell



Meine Schlüsselaspekte gelingender (inklusiver) Netzwerkarbeit
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Das Neue verstehen und leben
Was ist anders bei der Inklusion?
(im Unterschied zur Integration)
Mehr als ein „gut gemeintes 
Behindertenprojekt“.

Zielklarheit für alle Beteiligten
Warum machen wir das überhaupt?
Was wollen wir erreichen?
Was soll anders sein? 
Welche Wirkung wollen wir erzielen?
Alle immer wieder mitnehmen.

Die Bedarfe und Themen der 
Menschen kennen.
Was brauchen die Menschen und wie kriegen wir 
das hin?

Netzwerker:in sein: 
Was kann ich für Dich tun…?
In Möglichkeiten denken, statt in Barrieren.
Teamplayer sein.

Die richtigen Partner finden
Haben wir für die aktuellen Bedarfe / Themen 
die richtigen Leute am Tisch?
Verbindlichkeit!

(Durchgehende) Partizipation 
Barrierefreiheit
Zugänglichkeit 
Alle Beteiligten empowern.
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Blick in die Praxis
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Wie erhalten wir uns unsere 
Begeisterung?
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Wie erhalten wir uns unsere 
Begeisterung?

 Alle mitnehmen. Immer wieder!

 Für eine gute Teamkultur sorgen.

 Für Erfolge sorgen. Sichtbar machen. Und feiern.

 Mit den Menschen sprechen. Geschichten teilen.

 Für gute Rahmenbedingungen sorgen.

 Motivierende Dialoge organisieren.

 Tun reflektieren und weiterentwickeln.

 Wertschätzung leben.
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Mögliche erste Schritte  

Schritt 1
Bedarf konkretisieren

Schritt 2
Partner finden

Schritt 4
Verständnis NWA klären

Bedarfsanalyse 
Absicht beschreiben
Die Menschen fragen

Netzwerk-Partner finden
Stakeholder-Analyse
Thema und Möglichkeiten 
schärfen

Von der Vision zum Ziel 
Leitbild erarbeiten
Ziele konkretisieren
Verstehen alle die Ziele?

Gemeinsames Verständnis 
von Netzwerk-Arbeit klären
Netzwerk-Zwecke
Wer soll Mitglied / Partner 
sein?

Schritt 3
Ziele definieren

Vom Ziel zur Strategie 
Handlungsplan zur 
Erreichung der Ziele 
erarbeiten
Rollen | Aufgaben

Schritt 6
Klärung Struktur-bedarf

Werte
ggf. Geschäftsordnung
Aufgabenverteilung

Wie und mit welchen 
Mitteln wollen wir 
(barrierefrei) 
kommunizieren?

Schritt 7
Zusammenarbeit klären

Schritt 10
Reflexion | Evaluation

Art und Häufigkeit von 
Reflexion und Evaluation
Boxenstopps
Vereinbarung zur 
regelmäßigen Anpassung

Organisationsbedarf klären
Arbeitsebenen
Wer steuert?

Kick Off
Arbeitsgruppen 
Begegnung schaffen
Dialoge herstellen

Schritt 5
Strategie erarbeiten

Schritt 9
Ins Tun kommen

Schritt 8
Kommunikation klären
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6Wie geht es weiter?

Gründung 
des 

Netzwerks

Gewinnung 
von 

Netzwerk-
partner

Netzwerk 
handlungs-

fähig machen

Entwicklung 
einer 

Geschäfts-
ordnung

Netzwerk-
konferenzen

Arbeits-
gruppen

Bilaterale 
Gespräche mit 
potenziellen 

Partnern

Online-Auftakt-
veranstaltung

Erstellung 
einer Website

Gespräche mit 
weiteren 

potenziellen 
Partnern

Stakeholder-
Analyse

Aufbau 
Projekt-

organisation

Workshop zur 
Erarbeitung 

weiterer
Grundlagen

Erstellung 
einer 

Kooperations-
erklärung

Entwicklung 
eines Logo



Wir bedanken uns für die 
Teilnahme und freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit!
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